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.Nachrichten vom Kriegsschauplätze.

Um Verdum ist eine RiesenZchlacht

im Gange, von deren Ausgang eine

Wendung des Krieges abhängen mag.

UnterFührung des deutschen Krön

Prinzen gehen auf einer Ausdehnung

von 25 Meilen 289,000 Deutsche ge

gen Verdun vor. Sie sind bereits

aus einer Ausdehnung von zehn und

einer Tiese von zwei Meilen in die

französischen Linien eingedrungen.

Das Städtchen Haumont befindet sich

in deutschem Besitz.
Die Schlacht beginnt riesige Di

murr firmen mtimtpfanpn.' hfin ÖtTPIl!4bVlilVllVI IHJltvJtt'-- " w.
Tragweite man sich noch nicht rechte

Vorstellungen zu machen vermag. '

Ein fürchterliches Artilleriegefecht

findet auf der 23 Meilen langen
Strecke zwischen Malancourt und in

: .bcr Gegend von Etain statt. Die gro
ßen deutschen Geschütze werfen nun
terbrochen ihre Eisen und Stahlmas.
fen dem Feinde entgegen. Die Ver

luste auf beiden Seiten sind enorm.
- Auch auf Belfort ist es abgesehen,

gegen welches die Deutschen von der
schieden: Seiten vorgehen.

Oestlich von Heidweiler nahmen die

Deutschen ein französische Position
von 400 Iard Länge und 250 Iard

.Tiefe. :)
Die Kämpfe gegen die Briten an

der Iser scheinen mehr den Zweck zu
haben, dieselben abzuhalten, den be

drängten Franzosen zu Hülfe zu ei

len.
Nördlich von Verdun nahmen die

Deutschen 3000 Franzosen gefangen.
Der russische Großfürst Nikolaus

übermittelte die Meldung von der
Eroberung der Fcstungsstadt Erze
rum (Armenien) dem . Zaren. Die
Russen nahmen bei der Einnahme
über 40,000 Mann türkischer Solda-te- n

gefangen und erbeuteten 110 (i
schütze, außerdem riesige Mengen mi
litärischcr Materialien, welche zu Er
,zerum für die türkischen Soldaten, die

im Kaukasus opcriren, angehäuft wa
ren. Die türkischen Verluste in dem

fünftägigm Kampfe um ' die Forts
von Erzerum fallen auf etwa 25,000
Zobte und Verwundete kommen.

Depeschen nach, die aus anderer
Quelle als den russischen stammen,
wurde die Festung Erzerum nicht von

den Russen gestürmt, sondern von den

Türken geräumt. Die Türken wäl
zen sich nicht in völliger Auflösung
bem 380 Kilometer entfernten Swas
zu, sondern befinden sich im Besitz

ihrer gesammten Artillerie (mit Aus
.nähme der alten Donnerbüchsen, wel

he sie in Erzerum zurückgelassen) auf
geordnetem Rückzug, M die im An
marsch befindlichen Verstärkungen

ufzunehmcn.
Erzerum wäre ein wichtiger Stütz

Jvunkt für die Alliirten und besonders
England, weil von da aus sowohl ei
mem Vormarsch 'auf den Suezkanal
wie nach Perlicn und noch weiter
schwere Hindernisse bereitet werden
könnten. -
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Das türkische Kricgsamt meldet:

?Nahe Aden (Arabien) wurde eine
M C t, f u 4 fklfi CVlMMSflfl fVrtfVlinV.uujtuuuy vc jjtmut uvytujmiu--u

, ,v jlii .:. - :a ar..o
.vzznvuia. iuuc mit tu

ttunhyfiunn fmffi?5ff4f ittiS niiirhi in....f .HUViywii vvMu.iy. .v ivvv
einem Walde zwischen Scheik Hosman

wund Enlaile in einen Hinterhalt ge

lockt. Fast alle Leute fielen. Die we

nigen Ueberlebenden flohen unter
- Jmstichlassung des ganzen Gepäckes

nach Scheik Hosman.-sche- ik

Hosman."
Eine Meuterei von britischen Hin

du.Truppcn in Aegyptcn wird von
öcr Kölnisches Volkszcitung gemeldet,

wie die Ueberseä Nachrichten . Agen

tur. bekannt gibt. Ein ganzes Regt,
mcnt meuterte !irnd zwölf Offiziere,
darunter ein Major, wurden gctödtct.
Andere Hindusoldaten schlössen sich

. den Meuterern an. Nach zwcistündi

gem Kampfe flohen die Meuterer
oder ergaben sich. Wie die Kölnische
Volkszcitung Leiter meldet, hat Ge

f mmlmnin ßZir Vrtfi flTjAVVnnss JlCf

Kommandeur der, britischen Streit,
kräfte in Aegyptcn, die Zurückziehung

.f. iHnku! f jsl CMlUkIM ittM.vcr niui;ujwm.pumiwji:ii iuf(iui.yw
Suczkanal und ihre Verlegung nach

einem anderen Kriegsschauplatz angc

ordnet. ' Die mohammedanischen
Truppen wollen nicht gegen Moham
mcdancr kämpfen. Wie cö heißt, sind

' Desertionen bei diesen Truppen an

August Loehnig, ei früherer besann-te- r

Bürger uusens Couuty's
in Califoxuien gestorbe.

August Lochnig, ein in allen Thei.
len unseres Countys wohlbekannter
Bürger unseres Gemeinwesens, ist am
16. Februar in Los Angeles. Cali
fornien im hohen Wer von 87 Iah.
ren aus diesem Leben geschieden. Der
Leichnam des Verstorbenen wurde am
Sonntag hierher gebracht und dem
Wunsche des Dahingeschiedenen ge
mäß, auf feiner früheren, der bekann
ten Lochnig Farm, 2 Meilen östlich
von Hermann an der Seite seiner vor
Jahren ihm im Tode vorangegange
nen Gattin, zur letzten Ruhe gebettet.

August Loehnig war aus Sachsen,
Deutschland gebürtig. Er . war der
einzige Sohn armer Eltern und nach
dem er die vorgeschriebene Schulzeit
absolvirt hatte, wurde er wie er selbst
erzählte, an einen Landwirtb auf
sechs Monate verdungen bei dem
fürstlichen Lohne von $4.50 für den
ganzen Termin. Diese einträgliche
Stelle behielt er auch ein weiteres
Jahr und zwar bei dem verbesserten
Lohne von ZI per Monat, bis er
1848 zum Müitar . Dienst herange
zogen wurde und dann später in den
Eisenwerken zu Meissen Stellung
fand, und zwar zu 20 Cents per Tag.
In 1854 vcrheirathcte er sich in sei
ncm Heimathdorfe mit Frl. Theresa
Tihlcmann. Kurz nach dem Bürger
kriege wanderte das Ehepaar mit ih
ren drei Kindern, Maria, Jda und
Oscar nach Amerika aus, wo Loebnia
kurze Zeit in New Fork und dann in
Bloomlngton, JH., wohnte und dann
nach Hermann auf die jetzige Loch
nig Farm zog. --Die Farm bie 120
Acker umfaßt,, war damals noch Ur
Wald.' Das Land war Eigenthum
Wif Geo. 7Hufsmann, ' dem ', .spateren

eutzer oer ictzigen Kallmeyer.Farm
der- - es an Loehnig verpachtete und
später an diesen verkaufte, : In jener
Zeit stand in der Umgegend von Her
mann der Weinbau schon in schönster
Blüthe .und auch Loebnia leate bald
einen Weinberg an den er von Jahr
zu Jahr vergrößerte und später ein
umfangreiches Wemaeschäft aufbaute.
In den sechziger Jahren erzielten die
Weinbauer von $2 bis $3 die Gallo
ne für ihre Weine und Würzlinge
wurden mit $100 per Tausend be
zahlt. Unter diesen günstigen Ver
Hältnissen, gepaart mit Fleiß und
Ausdauer war der Verstorbene bald
in der Lage das Land auf dem er sich
niedergelassen hatte zu kaufen und
größere Gebäulichkeiten und Kellerei,
en zu errichten. Im Jahre 1872
starb die Gattin und treue Lebensge
fährttn ihn mit 7 Kindern binterlas.
fend. In 1901 verkaufte er seine
,;arm und Weinberge an seinen Sohn
Oscar und wohnte dann mehrere
Jahre abwechselnd bei diesem und bei
Angehörigen in St. Louis, bis er vor
etwa acht Jahren zu seinen Töchtern
Frls. Clara und Bertha Loehnig nach
Los Angeles zog wo er bis zu seinem
letzte Woche erfolgten Tode die sorg,
samste Pflege fand.

Er hinterläßt die folgenden fünf
Kinder: Oscar Loehnig von Her.
mann, Frau August Glaser von Sul
livan, Mo.. Frau Laura Braun und
Frls.Clara und Bertha Lochnig von
Los Angeles, Cal. und Frau Richard
Glaser.' Ebenfalls hinterläßt er 12
Enkel und 9 Urenkel. '

der Tagesordnung.
Die Stadt Solonicki in Griechen

land, welche die Englander und Fran
zosen besetzt haben, um sie als Stütz
Punkt gegen Serbien zu verwenden,
ist dieselbe Stadt, welche früher Thes.
lalonia hieß und an dessen Bewohner
der hl. Apostel Paulus mehrere Brie
fe gerichtet hat. ,

.Am Iseranal wurden über 1000
Fuß englische Schützengräben von
den Deutschen erobert.

In England sucht nian um eine
Kricgsbewilligung von zwei Billio
nen Dollars nach. Dies ist der, hoch,
ste Betrag, der je zur Fortführung
eines Krieges oder zu sonstigen Zwe
ckcn . gefordert wurde. In England
soll sich die Staatsschuld - schon auf
zehn Billionen ' Dollars belaufen.
Wer wird diese Suppe auslöffeln?

Frau Julia Nesche, früher hier wohu
haft, in Californien gestorben.

Frau Julia Nesche, geb. Hofnmnn,
starb am 20. Februar in Sacramen
to. Cal.. im Alter von 65 Jahren.
Sie war die Wittwe von Georg Ne
sche, früher hier wohnhaft, der ihr
vor 11, Jahren im Tode voranging.
Frau Nesche. früher Frl. Julia Hof.
mann, wurde in Hermann geboren
als Tochter der Eheleute John Paul
Hofmann, welche zu den ersten An
siedlern unserer Stadt zählten. Kurz
nach ihrer Vermählung mit Herrn
Nesche in den 70ger Jahren, zog das
junge Ehepaar nach Californien wo

sie beständig wohnten und es zu An
sehen und Wohlstand brachten. Die
Verstorbene hinterläßt die folgenden
drei Kinder: Frau Chas. I. Schrei
ner und Frau Emil H. Bitzer in Sa
cramcnto und Geo. H. Nesche in Flo
rin, Cal., sowie ihre Schwester. Frau
Lena Stollmeyer und ; ihre Brüder
Geo. Lang in Fredericksburg, Mo.,
wohnhaft und unseren bekannten
Mitbürger Fritz Lang. .'

Missouri als Wolle liefernder Staat.

In dem jüngsten Bulletin des
staatlichen Arbeitskommisfärs John
T. Fitzpatrick wird geschildert, welchen
Rang Missouri als Wolle liefernder
Staat einnimmt . Die Lieferung in
1915 belicf sich auf etwa über sieben
Millionen Pfund, die in ihrem unge
reinigten Zustande zu 63c das Pfund
fast p2 Millionen Dollars werth
war. Missouri gilt allgemein nicht
als großer Wolle liefernder Staat.
aber dennoch übertraf die Lieferung
in 1915 diejenige der Staaten
Mains, New Hampshire. Vermont,
Massachusetts, Rhode Island Con-

necticut, New York, New Jersey,
Deläware und Maryland zusammen.
genommen. Keiner der an Missouri
angrenzenden Staaten kam in 1915
Missourl gleich m dieser Hinsicht.
Nur die, Staaten Ohio, Montana,
Wyoming, Oregon, Jdaho. Califor
nia. Mah. New Mexico und Texas,
in denen viele Schafe gezüchtet wer
den, übertrafen den von Missouri ae.
machten Rekord und einige dieser
Staaten nur sehr wenig.. Missouri

hat über eine Million Schafe, die
Stück über sechs HZfund Wolle im
Durchschnitt lieferten.

Der Einfluß, den der europäische
Kneg aus den Wollenmarkt ausübt,
wird im folgenden geschildert: 1913
war der Preis 38c, 1914 was er 44c
und in 1915 63c. Seit 1904 hat sich
die Wolle.Lieferung Missouris mehr
als verdoppelt, doch war die Liefer
ung in 1911 größer als in 1915,
nämlich über acht Millionen Pfund.
Auch in den Jahren 1912. 1913 und
1914 war dieselbe jedes Jahr ewas
größer als sie in 1915 war.

Der Rang Missouris unter allen
Nachbarstaaten als Wolle liefernder
Staat in 1915 wird am besten durch
nachfolgende Zusammenstellung ge
zeigt: Missouri 7.035.000 Pfund im
Werthe von $2.480.683.- - Iowa 6,.
400.000 Pfund im Werthe von $1..
797.120; Illinois. 3.975.000 Pfund
im Werthe von $1.327.253; Ken
tucky 3,552,000 Pfund im Werthe
von $1,431.446: Tennessee 1.914..
000 Pfund im Werthe von $59,475;
Arkansas 406,000 Pfund im Werthe
von. $146.160 Pfund: Kansas 1..
456,000 Pfund im Werthe von
$7,501 ; Nebraska 1,776,000
Pfund im Werthe von $117,306.

Thatsache für Leidende.

Schmer, kommen d Mktkmn
oder Ausstammg her, wie Neuralgie.
Rheumatismus. Lenöttveh. Zahn,
schmerzen. Verrenkungen, OuÄschun
gen, steife Muskeln, aber alle werden
durch SKan's Linimttit vertrieben.
Brinat neues unö frisches Blut ,ur
Stelle und vertreibt die Aufftauung.
Es geht an Wurzel.' Warum im
mer Schmerzen dulden? Gebraucht'S.
Bedeutet sofortiae Linderuna. NreiS
25c unö 5c. Die $1 Flasche enthält

ochS mal so viel. ' w c d e 25c.
Masche. (lAdv.)

Republikanische Toronshiv Couveu

tio.
Delegate zur Counth Coudeutiou.

. In allen Stimmplätzen im County
fanden, letzten Samstag gut besuchte
Versammlungen der Republikaner
statt; in welchen Delegaten zu der
morgen, in

: Drake abzuhaltenden
Eoünty Convention erwähtt wurden.
Die Thatsache daß auch die früheren
Progressiven an den Versammlungen
zahlreich thcilnahmen. läßt ersehen
daß der Spalte in der Partei der vor
vier Jahren die Emählung Tafts
vereitelte, sich wieder geschlossen hat
und die Aussichten der Republikaner
auf einen glänzenden Sieg im Staate
sowohl, als auch bei der Nationalwahl
die denkbar besten sind. .

, In Hermann, wo die Versamlung
in der Stadthalle abgehalten wurde
war. die Betheiligung eine äußerste
rege und . enthusiastische. M. Neu.
mann Jr.. , Mitglied des, County Co
mites, rief tiie Versamlung zur Ord.
nung. ,.worauf R. A. Brcuer zum
Vorsitzer und Geo. H. Klenk zum
Sekretär erwählt wurden. Vollstän
dige. Berichte über dns Resultat der
Delegatenwahl im County liegen uns
nicht vor, da die verschiedenen Sekre
täre es versäumten ihre Berichte ein
zusenden. In Folgendem geben wir
die Liste der Delegaten die in den bis
jetzt , einberichteten Versammlungen
erwählt wurden:

Hermann Tbeo. Gras. R. A.
Breuer, Hy. Rothfuchs. G. A. Ruedi
ger. V. A. Silber. Dr. W. C. Wessel.
Theo. Dilthy. W. I. Ellis. I. M.
Schermann und G. C. Eberlin.

Owensville Dr. Tubbs. I. W.
Hcnsley, Jacob Tappmeyer, F..G.
Henneke-un- Arthur Price. ::

Rosebüd A. P. Karstedt. 0. B.
Holt und H. H. Lanaenbera.

Clay Twp., Canaan Fred Pletz.
Herm. Schuenemeyer und C. A.
Stockton. "

Boulware Twp. Bat, E. A.
Meyer. F. B. Meyer, H. C. Stephan
und E. Engelbrecht. Proxies: C.
Schaeperkoetter. ' L. Niebruegge. H.
F. Ober und Wm. Weidemann.

Boeuff No. 1 Ed. Willimann.
F. I. Koch und E. Hoener.

Boeuff No. 2. C. Klossner, L.
Heidbrink und Hy. Schweer. Proxies:
S. Tappmeyer, H. Nullmeyer und S.
Suenkel.

Bland H. W. Heidbreder, I.
M. Campbell, G. F. AufderHeide u.
Christ. Vollmann.

Potsdam Fr. Ricke und C. K.
Meyer.

.

Stolpe F. B. Mochel und Wil-
liam Oncken. .

Pastor Aug. F. Bock, von Nash
ville, Jll.,, ersucht un? ihn als neuen
Abonnenten in die Leserliste des
Volksblatt einzureichen, welchem Er
suchen wir selbstverständlich mit gro
ßer Bereitwilligkeit entgegenkommen.

Pastor Bock schreibt: Da meine
Frau und ich in Gaöconade County
erzogen sind, möchten wir auch gerne
durch das Volksblatt gelegentlich et
was aus unserer allen Heimath ho
ren. Es sind hier ziemlich viele un
ferer Bewohner an der Grippe er
krankt, so daß ich jetzt vollauf zu thun
habe die Kranken zu besuchen. Bei
den schlechten Wegen ist das nicht
leicht mit einem Wagen, und so reite
ich. wenn irgend möglich. Der Bill"
bringt mich dann schon hin- - Letzten
Sonntag hat meine Gemeinde in
Cordes beschlossen, eine Orgel für
$165 zu kaufen. Dann wird sie auch
ausgangs August das silberne Jubil-
äum, oder den 25. Gründungstag
der Gemeinde feiern, wozu die Nach
barpastoren mit ihren Gemeinden
und auch die Pastoren, die diese Ge
meinde in diesem Zeitraum bedient
haben, eingeladen werden sollen.
Hoffentlich sind auch Stolper und
Hermanne? bei dieser Gcmeindefeier.

Es gefällt uns hier fchr gut."

ReineS. destillirteS Wasser, zum

Trinken und kür Autsmobil.Zwecke.

zu verkaufen in allen Quantitäten.

Otto Eberlin, Hermann, Mo.

Jadglizenseu werdeu zeitig herausge.
uommeu. Hermann, Gaöconade,

Morrison nud Potsdam stellen
eiu Heer von Nimrodeu.

Die Jäacr entlang deS Flusses, in
Gaöconade County. nehmen in diesem
Jahre ihre Lizenscn viel früher her
aus als wie im vorigen Jahre. Diese
beizeiten herausgenommc'nm Lizcn
sen geben den Jägern die Gelegen
yeu. sich eine ,edo Jaadsaison im
Laufe deS Jahres zunutze zu machen.

Hermann. Gaöconade und Vots
dam stellen das Groß der Jäger;
Owensville hat bis jetzt nur einen
Jäger gestellt, während Bland es
doch schon auf vier gebracht bat. ?lm

a...,. A(4tr ti. fr j.- - ffouiiuui, YUI turnin-iiic- n

Ferd. Pletz 93 Jagdlizensen ausge
stellt, und im Januar. 1916. 154 und
bis zum 21. Februar. 1L16, im Gan
zen 173. Dies ist eine größere An
zahl als wie in den Monaten Januar.
Februar. März. April und Mai. im
vorigen Jahre. Von den bis zum 21.
Februar, 1916, ausgestellten Jagdli
zensen sind 79 für Hermann. 35 für
Morrison. 31 für Gaöconade. 23 für
Potsdam. 4 für Bland und 1 für
Owensville. Es ist, in Hinblick auf
obige Zusammenstellung, ein wahres
Glück für das arnie Wild, daß nickt
alle Kugeln treffen.

Folgend ein Verzeichniß der bis
letzt gelösten Jagdlizensen:

Hermann Hy. Fricke. Aue. Hab- -
Bieger, Armin Beckmann, Geo. Zim-
mermann, Fred Beckmann. P. C. Riek,
Richard Stoehr, Henry A. Heiniein.
John Sträub, Homer Sträub, Fred
Haas, Henry Haas, Wra. Pitz, Geo.
Doll, Adam Schmidt, Fred Mertens,
Chas. German, J. G. Rebsamen, Wm.
Greis, Jr., Herbert Langendoerfer,
Otto H. Sicht. Homer Walker. Erwin
Petrus, Alvin Mundwiller, Walter
Grebe, J. H. Doll, Edgar Weeks, Clar-en- ce

WeeksCharie? J. Jordan, Wa!
ter v. jöocjc, ?ea Woodley, Ben
Barnes, Edward Leibach, Geo. J. Lei
bach, Joe Kuebler, Louis Kuck, Wm.
J. eu, r. E. Fncke, Louis Stotko,
Albert Kuschel, F. Her. F. J. Ree-
ller, Theo. Speckhals, Herman and Ar-
min Keune. Wm. Bottermann. Rein
hold Seil, Herbert Maushund, Otto
Burkhardt, Geo. Seil, Eugene Eberlin,
Dr. E. L. Hafner, 0. J. Heckmann,
Adolph if'ricke, Arthur Ueppe, Her-
man and Armin Loehnig, G. F. Hserer,
A. J. Kurrelmeyer, W. L. Heckmann,
Edward Stcehr, Theo. Fricke, Ray-
mond Haberstock, Frank H. Neumann,
Walter Bock, Theo. Latall, O. G.
Riek, L. C. Kuschel, A. Kirschner,
John Emo. Edsrar Bohlken. Victor
,Mueller, Wilüe bock, August F. Ste
phan, John H. Miller, Frank O. Fricke,
uewey Kemley, Wm. Eberlin, Michtel
XMeumann, Jr.

üiorrison John M7 Nolte, August
Marsch, Herman Seidner, Christ B.
Hanne, F. C. Hanne, Leo Schmidt,
Otto Lange, Louis Tegeler, Oscar
Schiefer, Emil B. Boss, Wm. Reinholz,
Jr., Louis Lalk, Geo. Seifert, Edgar
Eggenberg, Bennie Hackmann, John
Kormann, John Schnaus, Gus Tegeler,
George Sanftleben, Jos. Speckhals,
Arthur ölte, Aug. Lalk, Faul Abend-
roth, Ed. P. Nolte, Joseph Wolz. Geo.
Hackmann, L. W. Tschappler, Albert
Wolz, Rudolph Eggenberg. George H.
Rinne, Christ Wolf. Peter Kuebler,
Victor Deppe, Louis Sinclair Wm,
dchwlnke.

Gasconade Voyd Clifton, J. Wash
Rogers, Wilfred Gardner, W. M.
Plecht, Earl Williams, John Brown,
Orville . Clifton. Dan Jackisch, Jr..
John W. Grannemann, Jno. R. Moore,
v llliam Benson, Bluiord Jett, S. C.
Brown, W. T. Hart, C. A. Otte, Louis
Bayte, Wm. Stephens, M. S. Smith,
W. T. Hunter, P. R. Seidner. Charlie
Duncan, Jack Harrisoh, C. S. Brothey,
D. Eggenberg, Ferdinand Oetterer,
Wm. Gilmore. Harry Gardner, Geo.
W. Sontag, Henry W. Sontag, Charles

einholz, Henry J. Grannemann.
Potsdam Ben Eikermann, W. H.

Peters, Arthur Brceker, Frank Eiker-
mann, E. C. Doll, Ben Deppe, Erwin
Deppe, Fritz Deppe, Ben Held, Louis
Rieks, John F. Rieks, William Rieks,
Henry Deppe, John Deppe, Frank
Deppe, Louis Deppe, Dr. Howard
Workman, F. W. Uthe, Wm. Deppe,
Samuel Devne. F. N.. Schmidt, Wil
liam C. Brveker, Christ Lalk.

Bland John W. Seba, Neal J.
White, A. 0. Carr, J. F. Donel.

Owensville Eimer H. Leffman.

icii sliclmonn.

Fred W. Supp und Fräulein Julia
Kielmann wurden am letzten Montag
Nachmittag im Pfarrhause der Evan.
gelischen Kirche, durch Pastor R. Kas
mann, getraut. ' Die Braut ist eine

Tochter unseres Mitbürgers , Louis
Kielmann. Die Neuvermählten wer.
den ihr Heim in Kirkwood. Mo., auf.
schlagen. Wir wünschen viel Gluck

zum Bunde. . . .

Allgemeine Connty-Nenigkeite- n.

t Frau N. 5. Wbite ist Gs.lehrerin an der Hochschule von Bland.
i Unsere Nackbarstaht CTfirtmnia

leistet sich jetzt zwei Zeitungen.
A. B. Davenport und Familie

sind von Bem nach ibrem ukünsti,'
Heim, in Trinidad. Colo. l

.

t yiatban Groß und Gattin. nn
Owensville wurden jüngst durch die
Geburt eines Töchterchens beglückt.

Chas. Hengstenberg von Owens,
ville hat sich kürzlich, aus Zufall, mit
einer 22kaliber Büchse durch den
Fuß geschossen.

t Daö kleine Söhnchen von Henry
Olden und Gattin, in der Nak vnn
Bland. ist am Dienstag, den 15. Feb.
ruar, gestorben.

t Der Stadtrath von Owensville
hat das Schlittschuhlaufen auf dem
Teich, im Railroad Park, sowie auf
der Connell Thongrube, verboten.

t In ihrem Heim, in der Nähe von
Tea. starb am 9. Februar, Frau Sa
rah Murphy, im Alter von 71
Jahren.

t Delegaten aus jedem Township
zur Republikanischen County Kon
vention werden sich am nächsten
Samstag, den 26. Februar (also
morgen), in Drake versammeln.

t Eine Massenversammlung lvur.
de aus letzten Mittwoch, im Schulhaus
von Bland berufen, um den Bau
eines

, neuen Schulhaufes zu be
sprechen.

. 1 Einer Mschätzung nach hat Mis.
souri im verflossenen Jahr die unge
heure Anzahl von 10 MiNionen
Bahnschwellen geliefert. Ein ansehn.
licher Theil dieser Schwellen kam auö
Gasconade County., '

,t Wegen ungenügender Geldmittel
wird die Schue,: in der Nahe von
Rofcbud. Lehrer C. E. Baughan, nur
einen Termin von sechs Monaten ha
ben und daher nächste Woche geschlos-se- n

werden.

t Dr. I. C. Jose, von Owensville.
welcher in der Nähe von Ccdar City.
Cole County, 189 Acker Land besitzt,

hat kürzlich noch eine ungrenzende
Strecke von 80 Acker gekauft. Herr
Jose wird gleichfalls einen aklrei
chcn Vichstand. anschaffen.

X Gust. Nöthcmcyer und Fräulein
Jda Fleer wurden am letzten Mitt
woch, in der Wohnung von Wm.
Fleer und Gattin, in Charlotte, ge
traut . Herr Nötbcmcner ist bin Sobn
von Louis Röthcmeycr von Charlotte.
Das junge Paar wird sein Heim auf
einer Farm in Nebraska einrichten.

t Auf Grund der Beschwerde sei

tens des Deviltv-Wildbüte- rs G.
Lcslie, reichte der Staats.Anwalt W.

I. Elliö eine Klage ein gegen Edw.
Rccd jr.. wohnhaft südlich von
Owensville, welcher beschuldigt wird,
einen Nck xum Verkauf acboten m
haben, welcher außer der Jagdzeit
erlegt wurde.

t Nrau S. S. Vcattu. früher Frl.
Maria Hcmpelmann, ist am 10. Feb
ruar, im Alter von 35 Jahren, in
St. Louis aettorben. Die Verstor
bene wurde in Owensville geboren
und war dort, vor ihrer Verhcirath
ung, sechs. Jahre lang als Lehrerin
angestellt. Zu einer Zeit bekleidete

sie auck, eine Stelle im Vosiamt von
Owensville. Die Bestattung erfolg-t- e

auf dem Zoar Fricdhofe. fünf
Meilen nordlich von Drake.

Fricke Langendörfcr.

Hugo Fricke und Fräulein Normer

Langendörfer wurden am vcrgange
nen Samstag Nachmittag, in der
Evangl. Pfarrwohnung, durch Pastor
R. Kasmann getraut. Die Braut ist
eine Tochter von Augi Langendörfer
und Gattin, von Dry Hill, und der
Bräutigam ist ein Sohn unseres Mit
bürgcrs Aug. Fricke und Gattin.
Das junge Paar wird sich in der
Nähe von Colcs Creck niederlassen.
wo Herr Fricke die Formerei betreibt.
Wir wünschen viel Glück auf dem Le.
bcnswege. . ,

Laßt Eure Kinder Deutsch lernen.
sind zum. Vor-

wärtskommen : heutziltage unbedingt,
nothwendig. '


